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Zwei Erkrankte in Salzburg, ins-
gesamt 63 Spitalsaufnahmen
und ein Todesfall in Österreich:
Diese traurige Bilanz vom Vor-
jahr geht auf das Konto gefähr-
licher Zecken. Sie können mit
einem einzigen Stich das FSME-
Virus auf den Menschen über-
tragen.

Gefährdet ist jeder, der sich in
der freien Natur oder im eige-
nen Garten aufhält und keinen
aufrechten Impfschutz hat.
Nach einem Erkrankungsfall in
Viehhausen zählt nun auch die
Region westlich der Stadt Salz-
burg zum FSME-Risikogebiet.

Keine Sommergrippe

Die Frühsommer-Meningo-En-
zephalitis ist eine heimtücki-
sche Erkrankung. „Etwa 30 Pro-
zent der Betroffenen leiden zu-
nächst unter Beschwerden wie
Fieber, Kopf- und Glieder-
schmerzen. Deshalb gehen
auch viele fälschlicherweise von
einer Sommergrippe aus“,
warnt Salzburgs Landessani-
tätsdirektor Dr. Christoph Kö-
nig: „Nach einer vorübergehen-
den Besserung tritt einige Tage
später wesentlich höheres Fie-
ber auf, auch in Verbindung mit
einer Entzündung der Hirnhäu-
te, des Gehirns und des Rücken-
marks.“

Je nach Schwere der Krank-
heit kommt es zu starken Kopf-
und Nackenschmerzen, Übel-
keit, Bewusstseinsstörungen,
Krampfanfällen oder Lähmun-
gen. Ist das zentrale Nervensys-
tem betroffen, können dauer-
hafte Schäden zurückbleiben.
„Ein Patient von mir kann nach
einer FSME nur noch einge-
schränkt arbeiten, darunter lei-

Zeckengefahr kann jeden treffen
Alarmstufe Rot in Stadt und

Land: Zecken lauern wieder

überall in Salzburg. Und mit

ihnen die Gefahr, an einer

FSME zu erkranken.

Salzburgs Apotheker

bieten deshalb noch bis

Ende Juli 2011 den

Zeckenschutz-Impfstoff

stark vergünstigt an.

det natürlich auch die Lebens-
qualität“, berichtet König aus
seiner ärztlichen Erfahrung.

Nur die Impfung schützt

Der einzig wirksame Schutz ge-
gen die FSME ist die regelmäßi-
ge Impfung! Wer glaubt, im Fall
einer Erkrankung gebe es oh-
nehin eine wirksame Therapie,
der täuscht sich. Bei einer FSME
ist nur eine Behandlung bzw.

Linderung der Symptome mög-
lich.

Deshalb bieten Salzburgs
Apotheker den Impfstoff für
Kinder und Erwachsene mit Un-
terstützung der Pharmafirmen
noch bis Ende Juli 2011 stark
vergünstigt an (siehe Informati-
ons-Box).

„Wichtig ist ein aufrechter
Impfschutz für alle in der Fami-
lie: von den Kindern über die El-

tern bis zu den Großeltern. An
sie appellieren wir besonders,
auf Nummer Sicher zu gehen
und sich jetzt mit dem vergüns-
tigten Impfstoff aus der Apo-
theke beim
Arzt des
Vertrauens
impfen zu
lassen“, raten
Salzburgs
Apotheker.

Alle Infos zur Impfaktion

■ FSME ist eine durch Zecken übertragbare virusbe-
dingte Infektionskrankheit, die zu einer Entzündung
des Gehirns und der Hirnhäute führen kann. Auch
bleibende Schäden sind möglich.
■ Nur die Impfung schützt! Nach der Erstimp-
fung sollte der Impfschutz alle fünf Jahre, bei
Menschen über 60 Jahre alle drei Jahre er-
neuert werden.
■ Alle Salzburger Apotheken bieten

bis 31. Juli 2011 den FSME-Impfstoff stark vergünstigt
an: für Kinder um 23,20 Euro, für Erwachsene um

27,30 Euro.
■ Die meisten Krankenkassen leisten einen
Kostenzuschuss, der in der Apotheke zusätzlich

vom Aktionspreis abgezogen wird – die
SGKK etwa gewährt ihren Versicherten ab

1. April 2011 einen Zuschuss in Höhe von
3,70 Euro.
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